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Meinc~ Ste~l~nenahme liegen die Abschnitte 1-111 der Er~llrung 

~ugrunde. Die Verfass~ngsinterprctatio~de~ trklür.ng id~ von 

einpm juristisch~n 'aie~ abgcßc~~n; sie zeigt Indes eine gute 

Kpnr.~nis der v~rf3ssunsshjst.()ri;,r.~len Probleme der KonfU.:ctslage 

hej der' EntstelluTlg bUrger::.icher Verf'3.:"sunij"n. Di~ geliefprt;~ :::n­

t(.·rprctation gibt Z·\) Le). \·'ichd.g:;ten Proh ... em-Topoi - wie Sou­

veränit~L, Gewaltenteilung, Wahlgleichheit, Unabhängigkpit dp~ 

Cel'::-:hte U .a. - eine konsequent soziul i.s:ist:!le :::-:(;erprp.ta~:;'Jn· 

·jm R'lll~~en rIes <lemü~rat.:.st:h~-" d.h. nicnt alt den leninistischen 

Pak'teibee;riff gebundenen Sodalismus , DL:se InterpI'eta'cion ist 

von der historischen ':;it\lUtion aes V",rf ..s'''.lngsK:lmrlnmisses zwi 

sehen - ·:el·~:·l\f2.chend fnrmaliert - d~r' (:T)U als bürgerlicher und 

d"lr ~PD ;;.1:: sozialistische.' Partei 11)49 im Parla~entarü;l:her Ra.t 

leGItim, ebenso legitim, wi= ~ie der M~hl~?j~ der bundesrepubli ­

kanisch~n Staat3recht~::'ehrer. ~ie nnch 1949 kop~equent dIe an­

<';0re, bilrgerliche Seit"! des VcrfaSSullß03l<ompromisses zur G:'und­

lage von Lehre u~d RechtsDr·~chung f~~rr·acht hEo,\)en. In::;ot'ern wäre 

i.st:. es n;ci.t [;<,:pwcr, für ;j,lle Thesen der Erkläl'ui,g Belegstellen 

uei Vertretel'n oe. sozialistischen Minderheit der deutsc:le n re­

publikanischen Juristen ulld Polit.:-loGol1 seit d0:' Heimarer Zeit 

zu find~n: etwa bei Hel'~n Heller, Gustav Radbruch, Otto Kirch­

h:: imer, Helmut Ridder (,je:' Adolf flrndt, Sieht ~llan vom sozio­

ökonomischen Bezugsrahmen der Erklärun':. ab" der mir pers5r.l:!.ch 

zwar als theore..tisc;,er Rahmen lIIögliche:l' Geneseerkläruneen hoeh­

kapitalistischer Gesellschaftsverfassungen brauchbar zu sein 

scheint, nit:ht abc.:-- die Grundlage zukunftsbe~ol~e;.er :~o:::lem-
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IÖ~\In~E'I"' ab zugeben in cler Lae( is t, sche; nen mir die ge li e fer­

tcn r-:chtlichen Interpretationen mindestens wissenschaftlicl1 \:nd. 

politisch diskussionswUrdi:; uno vert·re+-bar und I":H I) ei n!" ?r.1erl."r 

Analyse m0~li"her"lE'i~p Jer t-errs:hfnden G!'\'~ldgeset7,interpretation 

der b~~d~dreputlikanischen Staat~rechtslehrer ~orzi·hbar zu sein. 

Jedenfalls liegt die Interpretati.on i'i1 Hahmen des VL,fC1':;S\lne:'~­

kompromi ,>I"?S des Par lameni ::u ':'schen Rates. 

Nicht di~s erscheint ~ip jedoch das vOI'dringlir11e Problem der 

J\l,!;rung und ihrr,r WUr~i.ßung '::ur-:h d'is ;:ayeriscl,e '!erfa~sungse;e­

rI(;ht I"~nchell .in seinem Beschluß vom 12. November 1)73 zu :;ein. 

Un,"bh.'i.ngig, wie positiv oder kriti~~h mar, n::'t! :o;ese 1 bchafPiche 

Entwicklung der Bundp~~epu~lik 0€~tschland seit 1949 bewertet, 

bestar.": der Hauptr;rund der absolute'l Vert.eidigungswJrdir;kci t 

ihrer verfassungsmäßigen OrCÄnung dari.n, ':;'aß K:-itik an i.hrel~ Z'.. ­

st1inuen st"ai.sbürgerl'f'ne TL:cena und ihre A'.lsUbung grundrecht­

lj(;~ geschutzt war. Alter demükratischer Uberli~ferung 2ntspre­

~hend ~nd in Abwpndung vo~ völkischen od~r faRchisi.ische~ N0rmell, 

denen entsprpchc:1d Kl'itii< erl,ubt höchsteni> dann \~ar, \~en:l sip 

positiv ur.~ aufbauend erschien, war insbpsondere in de~ nach 1945 

i,;bp.rnommenen angels1ichs1schcn Traditi0n KI'it::'k auch <.In:l Gerade 

dcwn rechtl~ch l1:~s::hützt. ~~er,n sie Mehl'~eitsauffa1'sungenwider­

:;prel:b'Jnd, :i,n polemischer Spr'acl)e formuliert oder sie gar ~,t7P..d 

war; ~cschijtzt rechtlich ge"ad~ deRwe~~n, weil nur eine solcte 

Krj tik, C;i 0;: für den '!'F.g ü€struk:';i.,· er"cheinen mag, Uber Epochen 

hin~eg konstruktiv sich p~wcisen kann. W1e denn auch wohl ke~ne 

der hellte "nerkannt"n Verfass"nl7,spl"'i',l::-:i ~)i E'n 2,·.,U·"eis':'Lir .. äre, für 

deren Forde"u~G ni"ht jm vorircn Jahrhundert Menschen berurlic~e 

NClcnteile, p.:eseI18cL",ftliche );chtun('; oder gar Gefänc;niG aLl, s :c:, 

genommen hät-t.C'n. Dieser Vor''''lg dpr verfassungsffiäßi[.en Ordn"'1g cer 

Bunde:>r~plJbli je Deutschland \'~rliert an Ge~lic:ht genau in dem Maß, 

il. C;~'m junge Menschen Nachtelle hjnnehrnen, mUssen fUr IJberze'l(':ungen, 

die in moralischem und politischem Ern~t ~rwv~ben, mit Gründen 

vertreten und der Ges,::llschaft a.ts err.;;t Zti nehme::de Herausfor­

derung präsentiert werden. Die Entwicklunß der letzten JAhre läuft 

Gefahr, in der deuts-:.~en Verfassune"eeschichte eln:it so .let:;ativ 

bewey'tet 7U werden, wie rtie Dreißir;cr Jahre vorigen Jahrhundert~. 

I:och nil' war die Geschichte auf Seiten d","jen::'gen, die im llan'c.'1 
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d::-s positiven Rechts Menscl--en verurteilen zu müss"';; l1einten, 

die rür ihre persönlicher. relleiösen, moralischen 0cer politi ­

seh~n Uberzyugungen Ndchtpile hinzunehmen bereit waren und 

noch nie sind soziale Probleme durch~ccht.lic1Je Di.SKriminierung 

von Nindel'heiten gelöst werden ;:'c:hen wir zu '. daß wir uns e.ines 

'l'ages ri':hl /,u sch~'1l.;?n haben. 

r~J~>-~+PoJI1ut
 

- 55 ­


